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Die Hotline zur familienfreundlichen 
Gestaltung der Arbeitswelt- ein Projekt der 
Hamburger Allianz für Familien: 

Die Hamburger Allianz für Familien ist eine gemeinsame Initia­
tive des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg – Behörde 
für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz – und 
der Handelskammer Hamburg, der sich auch die Handwerks­
kammer Hamburg angeschlossen hat. Ziel der „Hamburger Alli­
anz für Familien“ ist es, die Kräfte zu bündeln und Hamburg zu 
einer für Familien noch attraktiveren Stadt weiter zu entwi­
ckeln: Hamburg soll eine Metropole sein, deren Bürgerinnen 
und Bürger den Wert und die Bedeutung von Familie anerken­
nen und in der ein familienfreundliches Klima herrscht. Die Alli­
anz für Familien betreibt zu diesem Zwecke gemeinsame Pro­
jekte, die die Stadt noch familien- und kinderfreundlicher wer­
den lassen. Eines der Haupthandlungsfeld ist dabei die Verein­
barkeit von Familie und Beruf. 

Sie haben noch Fragen zur Hamburger 
Allianz für Familien? 
Kontakt: 
Geschäftsstelle der Hamburger Allianz für Familien
in der Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit  
und Verbraucherschutz, 

Telefon: 428 63 24 50

E-Mail: margret.tourbier-stretz@bsg.hamburg.de

Internet: www.familienallianz.hamburg.de
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Behörde für Soziales, 

Familie, Gesundheit 

und Verbraucherschutz

Partner der Hamburger Allianz für Familien:
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und kann das Siegel außerdem als Logo und für die Außendar­
stellung verwenden. Das Auszeichnungsverfahren wird durch 
eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit begleitet. Außerdem berät 
und unterstützt die „Hamburger Allianz für Familien“ Unterneh­
men dabei, noch familienfreundlicher zu werden bzw. sich erst­
malig für das „Hamburger Familiensiegel“ zu qualifizieren. Ange­
sprochen sind Hamburger Unternehmen mit bis zu 250 Mitarbei­
tern. Das Verfahren ist kurz, unbürokratisch und auf die Alltags­
praxis von kleineren bis mittleren Unternehmen zugeschnitten. 
Mehr Informationen unter www.hamburg.de/familiensiegel.

Hamburger Familienpass 
Der Senat hat im Mai 2007 den neuen Hamburger Familienpass 
eingeführt. Hamburger Familien mit Kindern unter 18 Jahren 
können mit dem Familienpass vergünstigte HVV-Zeitkarten er­
werben. Darüber hinaus enthält der Hamburger Familienpass 
zahlreiche Ermäßigungen im Freizeit-, Kultur- und Sportbereich 
und soll Familien gemeinsame Unternehmungen finanziell er­
leichtern. Die Handelskammer Hamburg unterstützt den Senat 
bei der Suche nach starken Partnern. Es sollen Unternehmen und 
Betriebe gewonnen werden, die den Hamburger Familienpass 
finanziell und ideell fördern. Mehr Informationen unter 
www.hamburg.de/familienpass.

Hamburger Familientag 
Seit 2004 hat der Senat gemeinsam mit dem Hamburger Kinder­
schutzbund, dem Verein KinderKinder und mit besonderer Un­
terstützung der Handelskammer Hamburg einmal jährlich den 
„Hamburger Familientag“ veranstaltet. Ziel der Veranstaltung ist 
es, die Hamburger Beratungs-, Hilfs- und sonstigen Angebote für 
Familien vorzustellen, zu Erziehungsfragen praktische Hilfen be­
kannt zu machen und ein buntes sowie anspruchsvolles Kultur- 
und Spielangebot zu bieten. Kinder und ihre Familien werden 
dazu in den Rathausinnenhof und in die Handelskammer einge­
laden. Mehr unter www.hamburg.de/familientag.

 „Dialog mit Hamburger Unternehmen: 
Familienbewusste Personalpolitik“ 
Bereits im Jahre 2002 hat der Senat die Veranstaltungsreihe „Dia­
log mit Hamburger Unternehmen: Familienbewusste Personal­
politik“ gestartet. Der erfolgreiche Dialog wird von der Behörde 
für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz so fort­
geführt, dass er den Partnern der „Hamburger Allianz für Fami­
lien“ weitere wichtige Impulse für ihre Arbeit  geben wird.  

Unterstützung Lokaler Bündnisse für Familien
Die „Hamburger Allianz für Familien“ fördert auch Hamburger lo­
kale Bündnisse für mehr Familienfreundlichkeit. Unterstützt wer­
den Projekte nicht-kommerzieller, lokaler Initiativen und Bünd­
nisse für Familien durch Beratungs-, Koordinations- und Informati­
onsleistungen. Darüber hinaus können einzelne Projekte auch fi­
nanziell gefördert werden. Dabei können alle Themenbereiche, 
die vor Ort auf den Lebensalltag von Familien einwirken, Inhalt 
von Projekten und Aktionen sein. Mögliche Bündnispartner sind 
zum Beispiel soziale Einrichtungen, Einzelpersonen oder Unter­
nehmen. Eine Förderrichtlinie regelt die Verfahrensabläufe und 
Bedingungen einer finanziellen Förderung. Mehr Informationen 
unter www.hamburg.de/familienallianz. 

Weiterhin greift die „Hamburger Allianz für Familien“ gemeinsam 
mit anderen Partnern verschiedene familienpolitische Themen auf 
und führt Fachveranstaltungen zu unterschiedlichen Fragestel­
lungen durch.
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Hamburger Allianz für Familien
Senat, Handelskammer und Handwerkskammer 
gemeinsam für ein familienfreundliches Hamburg

Kinder bereichern unser Leben. Sie sind aber auch unsere ge­
sellschaftliche und ökonomische Zukunft. Hamburg als attrak­
tive Stadt für Familien mit Kindern weiterzuentwickeln, ist da­
her ein zentrales Anliegen des Hamburger Senats und der 
Hamburger Wirtschaft. Über entsprechende Kinderbetreuungs­
angebote ist der Senat bestrebt, adäquate Voraussetzungen 
für Familienfreundlichkeit in der Hamburger Wirtschaft zu 
schaffen. Handels- und Handwerkskammer arbeiten daran, das 
Thema „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ noch stärker bei 
ihren Mitgliedsunternehmen zu verankern. 

Aufgrund der demografischen Entwicklung wird es in abseh­
barer Zeit einen harten Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte 
geben. Zum einen gilt es, junge Frauen und Männer nach der 
Geburt eines Kindes mit familienfreundlichen Konzepten im 
Unternehmen zu halten. Zum anderen müssen sich die Firmen 
darauf einstellen, dass ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zunehmend die Pflege von Angehörigen übernehmen möch­
ten. Neben der Vereinbarkeit von Kindern und Beruf gewinnt in 
einer älter werdenden Gesellschaft deswegen auch die Verein­
barkeit von Pflege und Beruf zunehmend an Bedeutung. 

Zukunftsfähige Unternehmen stellen sich auf diese Entwick­
lungen ein und nutzen die vielfältigen Möglichkeiten einer fa­
milienfreundlichen Personalpolitik, um den unterschiedlichen 
Anforderungen gerecht zu werden.

Ziel der „Hamburger Allianz für Familien“ – einer Initiative der 
Freien und Hansestadt Hamburg, der Handelskammer Ham­
burg und der Handwerkskammer Hamburg - ist es, gemeinsam 
an der Gestaltung einer familienfreundlichen Stadt zu arbeiten 
und dabei all diejenigen einzubinden, die gesellschaftliche 
Verantwortung tragen.

Die Idee 
Hamburg steht mit anderen Städten und Gemeinden im Wettbe­
werb um Einwohnerinnen und Einwohner, finanzielle Ressourcen 
und Unternehmensansiedlungen. Dabei gewinnt Familien­
freundlichkeit als Standortfaktor zunehmend an Bedeutung. Ein 
gutes Betreuungsangebot für Kinder, ein familien- und kinder­
freundliches Wohnumfeld und ein familiengerechtes Freizeitan­
gebot fördern den Zuzug von Familien und erleichtern es Unter­
nehmen, sich für einen „familienfreundlichen“ Standort zu ent­
scheiden. 

Für Unternehmen bringen innerbetriebliche familienfreundliche 
Maßnahmen betriebswirtschaftlichen Gewinn: Das belegen ak­
tuelle Studien, z. B. die der Prognos - AG. Den Kosten für Familien­
freundlichkeit stehen wesentlich höhere Einsparungen durch 
niedrigere Krankenstände, geringere Einarbeitungskosten bei fa­
milienbedingtem Personalwechsel sowie höhere Motivation der 
Beschäftigten und bessere Arbeitsergebnisse gegenüber. 

Und schließlich wollen Frauen und Männer Familie und Beruf 
miteinander vereinbaren. Sie brauchen Arbeitgeber, die ihnen 
beides ermöglichen – Familie und Beruf. 

Familienfreundlichkeit nützt allen, der Stadt, der Wirtschaft und 
den Familien selbst. Was liegt da näher, als die Kräfte in einer „Al­
lianz für Familien“ zu bündeln und das Ziel, Hamburg zu einer 
familien- und kinderfreundlichen Stadt zu machen, gemeinsam 
anzugehen? 

Die Ziele 
Zentrales Ziel der „Hamburger Allianz für Familien“ ist es, die 
Stadt zu einer für Familien attraktiven Metropole weiter zu entwi­
ckeln. Familien sollen sich in Hamburg wohl fühlen. Hamburg soll 
eine Stadt sein, deren Bürgerinnen und Bürger den Wert und die 
Bedeutung von Familie anerkennen und in der ein familien­
freundliches Klima herrscht. Hamburg soll sich durch ein famili­
enfreundliches Arbeitsplatzangebot auszeichnen, das es Unter­
nehmen ermöglicht, den Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte 
erfolgreich zu bestehen, und Mütter und Väter in die Lage ver­
setzt, Familie und Beruf gleichermaßen zu leben. Dabei soll auch 
die Vereinbarkeit von Beruf und Pflege berücksichtigt werden. 

Die Akteure 
Die „Hamburger Allianz für Familien“ ist eine Initiative des Se­
nats der Freien und Hansestadt Hamburg – Behörde für Sozi­
ales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz, der Handels­
kammer Hamburg und der Handwerkskammer Hamburg. 

Es ist das Ziel der Allianz, weiterhin alle diejenigen einzubin­
den, die gesellschaftliche Verantwortung tragen – Kirchen und 
Gewerkschaften, Verbände und soziale Einrichtungen, Großbe­
triebe ebenso wie kleinere und mittlere Unternehmen. Eine 
Einbindung erfolgt vor allem durch die Mitwirkung in unter­
schiedlichen Projekten. 

Die Projekte 
Die Allianz treibt seit ihrer Gründung konkrete Projekte voran, die 
die Stadt noch familien- und kinderfreundlicher werden lassen: 

Hotline zur familienfreundlichen Gestaltung der 
Arbeitswelt
Im Auftrag der „Hamburger Allianz für Familien“ bietet die pme 
Familienservice GmbH Unternehmen, die sich über die ver­
schiedenen Instrumente von Familienfreundlichkeit im Betrieb 
(z. B. flexible Gestaltung von Arbeitszeit und Arbeitsabläufen 
oder Wiedereinstiegs- und Kontakthalteprogramme bei Eltern­
zeit) und Möglichkeiten betriebsnaher Kinderbetreuung infor­
mieren möchten, eine kostenlose Erstberatung. Bei Bedarf kön­
nen Kontakte zu kompetenten Partnern für die Umsetzung 
konkreter Maßnahmen im betrieblichen Alltag vermittelt wer­
den. Die Hotline-Nummer lautet: (040) 432 14 50. Mehr Infor­
mationen unter www.hamburg.de/familienallianz. 

Hamburger Familiensiegel
Die „Hamburger Allianz für Familien“ will alle kleinen und mitt­
leren Unternehmen motivieren, ihr Engagement für die Familie 
auch nach außen deutlich zu zeigen und ggf. noch zu steigern. 
Die „Hamburger Allianz für Familien“ zeichnet familienfreund­
liche Unternehmen deshalb mit dem „Hamburger Familiensie­
gel“ aus. Mit der Verleihung des „Hamburger Familiensiegels“ 
bestätigt die Hamburger Allianz für Familien, dass sich ein Un­
ternehmen besonders für die Vereinbarkeit  von Familie und 
Beruf engagiert. Die Unternehmensleitung erhält eine Urkunde 
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